
Lebendige Krippe und Markt
Weitnau – Und wieder ist es so weit, oder um es mit weih-
nachtlicheren Worten zu sagen: „Alle Jahre wieder“ – findet in
Weitnau der traditionelle Christkindlesmarkt statt. Am Samstag,
1. Dezember, öffnet um 11 Uhr der Markt. Bis 19 Uhr können
die Besucher über den Christkindlesmarkt schlendern, die weih-
nachtliche Stimmung genießen und nach Geschenken Ausschau
halten. Dank leckeren Speisen und Getränken kommt auch der
kulinarische Genuss nicht zu kurz. So abwechslungsreich wie die
verschiedenen Stände, so ist auch das musikalische Programm.
Alle fünf Weitnauer Musikkapellen, die Jugendkapelle Sonneck
und die Bläsergruppe der Mittelschule Weitnau sorgen den gan-
zen Tag über für eine stimmungsvolle Umrahmung. Einen Tag
der offenen Tür mit Schnupperschießen bietet der Schützenver-
ein Weitnau-Gerholz von 13 bis 17 Uhr im Bürgerhaus an. Ein
weiterer Höhepunkt ist besonders für die Kinder der Trachten-
verein Weitnau mit seiner „Lebenden Krippe“. Die Kneipp-Kin-
dertagesstätten Kleinweiler und Weitnau bieten für die kleinen
Marktbesucher ein weihnachtliches Bastelangebot in den Räu-
men der Kindertagesstätte Weitnau von 11 bis 17 Uhr an. Der
Frauenbund Weitnau verwöhnt mit selbst gemachten Kuchen
in der „Cafeteria“ im Bürgerhaus. Der Nikolaus zieht um 17.45
Uhr mit seinen Engelchen und Klausen in den Markt ein und be-
schenkt die kleinen Gäste. Unser Foto zeigt die „Lebende Krippe“
des Trachtenvereins Weitnau. kb/Foto: Tourismusbüro/Gerda Müller

Mit Motivation dabei
Ausbildung und Aktivitäten des Oberallgäuer Feuerwehrnachwuchses sind vorbildhaft

Tiefenbach/Oberallgäu – Es
braucht weiterhin viele mo-
tivierte Menschen, um das
Erfolgsmodell „Jugendfeu-
erwehr“ auf diesem hohen
Niveau halten zu können,
sagt Kreis-Jugendfeuer-
wehrwart Florian Speigl
bei der Jahreshauptver-
sammlung aller 54 Ober-
allgäuer Jugendfeuerwehren
in Oberstdorf-Tiefenbach.

Mit beeindruckenden Zah-
len untermauerte der Kreis-Ju-
gendfeuerwehrwart die Arbeit
in den Jugendfeuerwehren:
2825 Stunden feuerwehrtech-
nische Ausbildung und 1286
Stunden allgemeine Jugend-
arbeit sowie 4781 Stunden für
Vor- und Nachbereitung der
Gruppenstunden leisteten die
Feuerwehrmänner und -frauen

2017. Erfreulich ist, dass 138
neue Mitglieder den Weg in die
Jugendfeuerwehren gefunden
haben und der Mädchenanteil
dabei kontinuierlich auf nun
22,4 Prozent gestiegen ist. Ei-
ne große Hilfe bei der Mitglie-
dersuche sei es, sie persönlich
anzusprechen. 158 gut ausge-

bildete Feuerwehranwärter sind
in den aktiven Dienst überge-
treten.

Von den Kommunen und
vom Staat wird dieses ehren-
amtliche Engagement der Ju-
gendwarte noch viel zu wenig
unterstützt, findet der Kreis-Ju-
gendfeuerwehrwart. Nur drei
von 18 Jugendwarten bekom-
men eine Aufwandsentschädi-
gung für ihre Auslagen, hat ei-
ne aktuelle Umfrage unter den
Jugendfeuerwehren ergeben.
Und lediglich zwei Plätze für
den Jugendwartlehrgang an
den staatlichen Feuerwehrschu-
len im kommenden Jahr deck-

ten überhaupt nicht den Bedarf
der 54 Jugendfeuerwehren ab.

Die Jugendfeuerwehr Oberall-
gäu bietet deshalb ihren Mit-
gliedern zusätzlich Fortbildun-
gen an, wie zum Beispiel pa-
tientengerechte Rettung aus
Fahrzeugen. Nur dank hoher
Spenden und eines Zuschus-
ses des Kreisfeuerwehrverban-
des sind diese Angebote über-
haupt finanzierbar.

Oberstdorfs Dritter Bürger-
meister Gerhard Schmid ist
selbst seit über 36 Jahren in
der Feuerwehr aktiv. Er lobte
die gute Nachwuchsarbeit in
den Feuerwehren, die jedoch

auch eine gute Ausstattung er-
fordere. Deswegen wurde vor
Kurzem eine neue Drehleiter für
den Tourismusort in Auftrag ge-
geben und ein Bedarfsplan sei
in Erstellung. „Macht bitte wei-
ter so“, ermunterte Kreisbrand-
inspektor Joachim Freudig die
Jugendfeuerwehren des Land-
kreises. Er freute sich über die
zahlreichen Angebote für den
Feuerwehrnachwuchs.

Unter dem Motto „Europa an
einem Tag erleben“ wurde ei-
ne Fahrt in den Europapark mit
260 Teilnehmern organisiert.
Den hohen Ausbildungsstand
zeigten die Jugendfeuerweh-

ren zudem durch ihre Teilnah-
men beim 12. Allgäuer Feuer-
wehrtag, beim Aktionstag der
Jugendfeuerwehr Schwaben
und beim Kreisjugendfeuer-
wehrtag. Erstmals nahmen mit
der Jugendfeuerwehr Sulzberg
zwei Mannschaften erfolgreich
am internationalen Bewerb des
CTIF (Comité Technique Inter-
national de Prévention et d‘Ex-
tinction du Feu) teil.

„Die Teilnahme und das Ken-
nenlernen internationaler Ju-
gendgruppen haben uns als
Team noch mehr zusammenge-
schweißt“, berichtet Sulzbergs
Jugendwart André Weißenbach.
„Wir motivieren damit im Ort
die Jugendlichen, zu uns in die
Jugendfeuerwehr zu kommen
und schaffen damit für die Zu-
kunft eine starke Einsatzmann-
schaft“, resümierte Weißenbach
weiter.

Bezirksjugendfeuerwehrwart
Willi Sauter schloss sich dem an
und sagte, er freue sich auf viele
Teilnehmer bei Wettbewerben
und Abnahmen auf Bezirks- und
Landesebene. Die Jugendlichen
sind immer mit viel Motivati-
on dabei.

Oberstdorfs früherer Kom-
mandant David Huber wurde
mit der Bandschnalle in Silber
für seine Verdienste ausge-
zeichnet. Sonthofens Jugend-
wart Markus Briesach erhielt
die Ehrennadel in Silber der Ju-
gendfeuerwehr Bayern. Damit
wurde unter anderem sein En-
gagement für das Projekt „Ein
Schuljahr bei der Freiwilligen
Feuerwehr Sonthofen“ gewür-
digt. kb

Die Jugendfeuerwehr Sulzberg ist erstmals Teilnehmer beim CTIF-Landesbewerb im mittelfränki-
schen Röthenbach. Foto: Jugendfeuerwehr Sulzberg

Die Zukunftsmacher

Oberallgäu – Spärliche Busverbindungen, kaum Angebote für öf-
fentliches WLAN und fehlende Räumlichkeiten – Gründe dafür,
dass Jugendliche Alternativen zum Allgäu suchen und abwandern.
Der Kreisjugendring Oberallgäu hat sich daher das Leader-ge-
förderte Projekt „Zukunftsmacher“ auf die Fahnen geschrieben.
Dabei werden Gemeinden unter die Lupe genommen, noch ju-
gendgerechter und attraktiver zu werden. Das Projekt wurde im
Rahmen der diesjährigen Herbstvollversammlung des Kreisjugen-
drings Oberallgäu vorgestellt. Katharina Bentele, die Vorsitzende
des Kreisjugendrings, möchte außerdem die Jugendlichen animie-
ren und unterstützen, in der Politik mitzuwirken. Ermutigt wur-
de sie von Kreisrätin Renate Deniffel, das Schwerpunktthema des
Kreisjugendrings „meine Zukunft in meiner Hand“ konsequent
umzusetzen. Weitere Themen der Vollversammlung waren die
Jahres- und Haushaltsplanung. Mit ihren Entscheidungen trugen
die Delegierten dazu bei, die Jugendarbeit für das nächste Jahr
nach ihren Vorstellungen zu gestalten. Im Bild die Vorstandschaft
des Kreisjugendrings Oberallgäu (v.l.): Philine Blees, (verdeckt
Markus Schön), Geschäftsführer Klaus Hellmlich, die KJR-Vorsit-
zende Katharina Bentele, Nico Haug, Kathrin Palavicine und Jür-
gen Schiechtele. Foto: kb/Kitto

Lieblingslieder, Nikolaus und Wunschzettel

Buchenberg – Pünktlich zum
ersten Adventswochenende
zeigen sich Saal und Vorplatz
der Sommerau traditionell in
vorweihnachtlichemGewand.
Von Freitag bis Sonntag laden
auch dieses Jahr wieder Bu-
chenberger Vereine, Organi-
sationen und zahlreiche Aus-
steller mit Glühwein, Punsch,
Bratwurst und vielen Verkaufs-
ständenmit Selbstgemachtem
und Weihnachtlichem zu ei-
nem stimmungsvollen Zusam-
menkommen in und rund um
die Sommerau ein.

In weihnachtlich dekorierten
Hütten werden Weihnachts-
und Adventsschmuck, Hand-
arbeiten und weihnachtliche
Geschenkideen angeboten. Vor-
weihnachtlich kommt auch das

Rahmenprogramm daher und
verbreitet mit Blasmusik, Chor-
auftritten, Schattenspiel und
vielem mehr einen Hauch von
Weihnacht im Adventsdorf der
Sommerau.

Schöne Erlebnisse sorgen für
eine ganz besondere Stimmung:
Schmieden, Glasbläserei, Lebku-
chenbackstube, Himmelspost-
amt, Christmas Music Box und
Nikolausbesuch.

Die Christmas Music Box, in
der Buchenberger Musiker auf

Wunsch bekannte Songs zum
Besten geben, sorgte bereits in
den vergangenen Jahren für be-
geisterte Zuhörer und wird auch
2018 eine originelle Weihnachts-
unterhaltung bieten.

Es wieder heuer ebenfalls wie-
der ein Himmelspostamt geben.
Dort warten am Samstag und
Sonntag von 14 bis 16 Uhr die
Engel des Christkinds auf die
Kinder mit ihren Wunschzetteln.
Traditionell besucht der Niko-
laus am Samstag und Sonntag
um 16 Uhr den Buchenberger
Weihnachtsmarkt, beschenkt al-
le kleinen Gäste mit einer Gabe
aus seinem Sack und wird bei
seinem Besuch auch wieder die
Wunschzettel aus dem Himmel-
spostamt fürs Christkind einpa-
cken. kb

Bahn frei für für Kooperation
in Allgäu und Lechfeld

Landkreis – ImAllgäubegegnen
sich DB Regio Bayern und die
Bayerische Regiobahn (BRB)
nun öfters.

Seit Kurzem fahren BRB-Zü-
ge von Augsburg und München
nachFüssenundLandsberg.Zum
Fahrplanwechsel am 9. Dezem-
ber 2018 wird die Bayerische Re-
giobahn GmbH die Zugverkehre
vonAugsburgüberBobingenund
Kaufering nach Landsberg/Lech
undvonAugsburg undMünchen
nach Füssen von DB Regio über-
nehmen. Diese Strecken waren
vonderBayerischenEisenbahnge-
sellschaft in einem Wettbewerbs-
verfahren ausgeschrieben und an
die BRB vergeben worden.

Seit12.November sinddieneu-
en Fahrzeuge schon auf den ge-
nannten Strecken unterwegs. DB
Regio ermöglichte es der BRB, be-

reits vor dem offiziellen Start die
Fahrzeuge nach Landsberg und
Füsseneinzusetzenund ihreMitar-
beiter für den künftigen Einsatz zu
schulen und erste Praxiserfahrun-
genzusammeln.„Auchwennuns
der Verlust dieser Strecken sehr
betroffen gemacht hat, stehen für
uns unsere Kunden im Fokus“, so
Bärbel Fuchs, die für die Verkehrs-
verträge zuständige Verantwortli-
che von DB Regio Bayern. „Diese
Kooperation ist ein erster Schritt
für eine zukünftig gute Zusam-
menarbeit der Verkehrsunterneh-
men im Allgäu und Lechfeld.“

Für die Fahrgäste ändern sich
für den Moment nur die Farbe
einzelner Züge sowie das Out-
fit der MitarbeiterInnen im Zug.
DieTarif-undBeförderungsbedin-
gungenbleibenbis zumFahrplan-
wechsel gleich. kb

Nikolaus kommt nach Haldenwang

Haldenwang – Auch in diesem
Jahr macht der Nikolaus wie-
der Station in Haldenwang. Er
trifft am Mittwoch, 5. Dezem-
ber, auf dem Dorfplatz ein und
wird den Kindern kleine Ge-
schenke aus seinem Jutesack
zaubern. Auch für Speisen und
Getränke ist gesorgt. Der Schüt-

zenverein nimmt die Päckchen
am Dienstag, 4. Dezember, von
17 bis 19 Uhr und am Mittwoch,
5.Dezember, von14.30bis15.30
Uhr, für den heiligen Mann ent-
gegen.AlsSammelstellehabendie
MitarbeiterInnendesNikolausdas
Schützenhaus, Hauptstraße 37,
bestimmt. kb/Foto: privat
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